
 

  

Liebe Kletterinnen und Kletterer, 

willkommen im Klettergarten! Nur durch die Zustimmung der Gemeinde Hinterbrühl wurde es möglich, dass es hier diese Infrastruktur zum Klettern gibt. 
Freundlicherweise kümmert sich die Gemeinde auch um das Umfeld des Klettergartens (Zugang, Wandtafel, Sitzgelegenheit, Spielplatz, WC etc). Der Mödlinger 

Alpenverein übernimmt die jährliche Kontrolle und Wartung der Sicherungspunkte im Klettergarten. 
Im Jahr 2007 wurden hier die meisten der heutigen Routen vom Bergführer Alfred Riedl (†) eingerichtet. Im Zuge der damaligen Erschließung hat man darauf geachtet, 

dass der linke, nordwestliche Wandteil des ehemaligen Bergbau-Gebiets unberührt bleibt. Dieser Bereich soll der Vegetation und Tieren vorbehalten bleiben. Bitte betretet 

oder klettert in dieses Ruhe-Gebiet nicht! Eine eigenmächtige Erschließung von Routen, das Setzen, Entfernen oder Verändern von Sicherungspunkten ist hier nirgendwo 
erlaubt. Jede Veränderung und Neuanlage bedarf der nachweislichen Zustimmung des Klettergartenhalters im Vorhinein. 

Klettern ist eine Risikosportart, und Schadensereignisse (Sachbeschädigungen, Verletzung, Todesfall) können bei der Ausübung nicht ausgeschlossen werden. Diese 
Unfälle können einerseits durch Eigen-, Fremdverschulden, Materialversagen oder natürliche Ursachen ausgelöst werden. 

Die Sicherungspunkte an den Umlenkern und der Klettergarten werden üblicherweise jährlich auf offensichtliche Mängel (insb. Materialverschleiß) kontrolliert. Dabei wird 
auch auf loses Gestein geachtet. Trotz dieser Vorsorgemaßnahmen kann weder der Alpenverein Mödling noch die Gemeinde Hinterbrühl garantieren, dass keine 

Schadensereignisse stattfinden. Allen Benutzern muss bewusst sein, das Steine, herabfallen und Griffe ausbrechen können. Auch wenn es äußerst unwahrscheinlich ist, 

kann nicht abschließend garantiert werden, dass die gesetzten Normhaken ausbrechen oder es zu einem Materialversagen kommen kann. Jeder Benutzer bzw. die 
Erziehungsberechtigten bei Kindern und Jugendlichen müssen sich dieser Tatsachen bewusst sein.  

 

Wer den Klettergarten benutzt, akzeptiert folgende Regeln: 
1. Kompetenzen: Personen die klettern oder sichern, wenden aktuell gültigen Standards an, verwenden für den Klettergarten adäquates 

Material (z.B. Seilart, Seillänge) und nutzen das Material nach den Herstellerangaben (z.B. korrekte Verwendung, Ablaufdatum von 

Sicherheitsausrüstung). 

2. Die Kletterregeln des Alpenvereins sind zu berücksichtigen und ein zertifizierter Kletterhelm ist sowohl vom Sichernden als auch Kletterer 

zu tragen. 

3. Vorsicht des Kletterers: Beim Klettern ist darauf zu achten, dass keine Gegenstände herunterfallen. 

4. Beim Seilabziehen ist darauf zu achten, dass dadurch keine anderen Kletterer oder sichernden Personen getroffen werden. 

5. Freihalten des Aufprallraums: Sieben Meter vom Wandfuß dürfen sich ausschließlich sichernde Personen und kletternde Personen 

aufhalten. Damit soll das Risiko von herabfallenden Gegenständen (z.B. Karabiner, Steine, Seil) getroffen zu werden, minimiert werden. In 

diesem Bereich ist das Lagern und Spielen zu unterlassen. 

6. Kinder und Jugendliche unter 15 Jahren dürfen nur unter Aufsicht von fachkundigen Erwachsenen klettern. Erziehungsberechtigite 

bzw. Aufsichtspersonen haften für die anvertrauten Personen und Kinder. 

7. Haftung: Klettern erfolgt auf eigene Gefahr und Risiko.  



 

  

 

  
 

 

 

Erhalter des Klettergartens: 

 

 

Grundeigentümer und Kontakt für 

Hinweise zur Infrastruktur: 

 

Notfall-Nummern: 

 

Österreichischer Alpenverein, Sektion Mödling 

Brühlerstraße 5, 2340 Mödling 
Telefon: +43 (0)681 204 149 07 

E-Mail: info@alpenverein-moedling.at  
 

https://www.alpenverein.at/moedling/ 

 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: 

Di und Do jeweils von 17 bis 19 Uhr 
 

 
Der Klettergarten wird jährlich überprüft und Sicherheits-

mängel werden behoben. Es können sich – vorallem nach 

Unwettern Steine lösen, Verankerungen beschädigt werden. 
 

Schadensmeldungen zum Klettergarten 
bitte an klettergarten@alpenverein-moedling.at 

 

Gemeindeamt Marktgemeinde Hinterbrühl 

Hauptstraße 29a, 2371 Hinterbrühl 
Telefon: +43 2236 262 49 0 

E-Mail: gemeinde@hinterbruehl.com 
 

http://www.hinterbruehl.com 

 
Öffnungszeiten: 

Mo, Mi-Fr 8 bis 12 Uhr 
Di 17 bis 19 Uhr 

 

144 Rettung 

140 Bergrettung 
133 Polizei 

122 Feuerwehr 
 

 

Und noch ein paar Bitten: 

 
Bitte verhaltet Euch ruhig! Wir sind am Rande einer Wohnsiedlung. 

 
Haltet den Klettergarten sauber, nehmt Abfälle wieder mit, nutzt das WC(!) und verhindert 

Vandalismus! 

 
Bitte nehmt Rücksicht auf andere Kletterer und die Natur: Vermeidet das Rauchen, entzündet keine 

Feuer und stört keine anderen Leute durch Lärm und andere nervige Aktionen. 
 

Im gesamten Felsbereich: Keine Haken setzen oder entfernen! 
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Die Alpenverein-Kletterregeln  
  

Klettern birgt Risiken. Bei unzureichender Beherrschung der Sicherungstechnik besteht die Gefahr ernsthafter Verletzungen. 

In Kletterkursen und bei qualifizierten Ausbildnern lassen sich die notwendigen Fertigkeiten erlernen.   

  

1. Partnercheck vor jedem Start!   

Kontrolliert gegenseitig: Gurtverschlüsse, Anseilknoten, Anseilpunkt, Karabinerverschluss, Sicherungsgerät und ob das 
Seilende abgeknotet ist.   
  

2. Volle Aufmerksamkeit beim Sichern!   

Sichern ist Präzisionsarbeit! Die gesamte Aufmerksamkeit gehört dem Kletterer und der Partnersicherung. Kein 
Schlappseil! Richtigen Standort wählen.   
  

3. Sicherungsgerät richtig bedienen!   

Mache dich mit deinem Sicherungsgerät vertraut und beachte das „Bremshandprinzip“: eine Hand umschließt immer das 
Bremsseil.   
  

4. Klare Kommunikation!   

Kommunikationsregeln vor Kletterbeginn vereinbaren. Informiere deinen Partner, bevor du dich ins Seil hängst.   
  

5. Zwischensicherungen richtig einhängen!   

Alle Zwischensicherungen aus möglichst stabiler Position - nicht überstreckt - einhängen. Auf den richtigen Seilverlauf 
achten.   



 

  

  

6. Kein Toprope an einzelnem Karabiner!   

Die Toprope-Verankerung muss aus zwei unabhängigen Sicherungspunkten bestehen. Das Seil muss in mindestens zwei 
Karabiner eingehängt sein.   
  

7. Sturzraum freihalten!   

Nicht übereinander klettern! Am Boden und an der Wand auf freien Sturzraum achten. Achtung bei Pendelstürzen.   
  

8. Vorsicht beim Ablassen & Abseilen!   

Nie Seil auf Seil - Ablassen nur über Umlenkungen aus Metall! Partner langsam und gleichmäßig ablassen. Beim Abseilen 
die Seilenden verknoten und eine Absturzsicherung (Kurzprusik) verwenden.   
  

9. Schütze Kopf & Körper!   

Ein Helm schützt dich vor Kopfverletzungen bei Stürzen und Steinschlag! Bei Klettertouren ist der Helm Standard. 
Aufwärmen vor dem Klettern schützt deine Gelenke, Sehnen und Muskeln.   
  

10. Sicher bouldern!   

Achte auf einen sicheren Absprungbereich. Aktives Spotten und ein Crashpad können Verletzungen verhindern.  
 


